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piergeldes im Vergleich zur 
Geldware (Gold) und zum An
steigen der Warenpreise. Da
durch sinkt die Kaufkraft des 
Geldes, und die Lebenshaltungs
kosten erhöhen sich. Die I. ist 
eine Methode des Finanzkapi
tals und des imperialistischen 
Staates zur Umverteilung des 
Nationaleinkommens zugunsten 
der Monopole und zur Deckung 
der Staatsausgaben, insbesondere 
der Rüstungsausgaben. Die La
sten der monopolistischen Preis
politik, der imperialistischen Rü
stung und der Kriegsfolgen wer
den auch auf diese Weise auf 
die Werktätigen abgewälzt. Die
I. verstärkt die Widersprüche 
des Kapitalismus, führt zu einem 
Sturz der Währungskurse und 
desorganisiert den Außenhandel. 
-* Deflation, —► Währungskrise 
des Kapitalismus, -* „Stagfla
tion"

Inhalt und Form: 1. Kategorie der 
materialistischen —Dialektik. 
Unter Inhalt verstehen wir die 
Gesamtheit der inneren Ele
mente, Eigenschaften, Prozesse 
eines Gegenstandes, unter Form 
seine Struktur, seine Organisa
tion oder in weniger exaktem 
Sinne auch die äußere Gestalt, 
die sichtbaren Oberflächen
erscheinungen der Gegenstände, 
Dinge, Prozesse usw. der objek
tiven Realität. Inhalt und Form 
bilden eine dialektische Einheit. 
Der dialektische und historische 
Materialismus sieht in Form und 
Inhalt zwei objektiv existierende 
Seiten aller Gegenstände, Dinge, 
Prozesse usw., die im dialekti
schen Wechselverhältnis zuein
ander stehen. Hinter der äuße
ren Form der Gegenstände voll
zieht sich eine Vielzahl innerer 
Prozesse, die deren Inhalt aus
machen. Der Begriff der Form 
bedeutet nicht nur die äußere 
Gestalt, den geometrischen Um

riß der Gegenstände, sondern in 
erster Linie jene Organisation 
der Gegenstände, die eine be
stimmte Art der Wechselwirkung 
ihrer inneren Prozesse unter
einander und mit den äußeren 
Bedingungen gewährleistet. Die 
Form steht dem Inhalt also nicht 
beziehungslos gegenüber und 
kann nicht mit einem beliebigen 
Inhalt „ausgefüllt" werden, son
dern wird wesentlich vom In
halt bestimmt. Innerhalb ihrer 
dialektischen Einheit bilden I. u. 
F. Gegensätze. Der Inhalt ist das 
bestimmende bewegliche Ele
ment in dieser Einheit. Die Form 
hingegen ist im allgemeinen 
relativ stabil, langlebiger als der 
Inhalt. Die Entwicklung führt 
deshalb an einem bestimmten 
Punkt stets zur Zuspitzung der 
Widersprüche zwischen dem sich 
rascher entwickelnden Inhalt 
und der relativ stabilen Form. 
Schließlich wird die alte Form 
zerstört, der neue Inhalt schafft 
sich eine neue Form. Ausgehend 
von der Entwicklung des Inhalts 
entwickelt sich also nicht nur die 
Form, sondern auch die Einheit 
von I. u. F. ständig weiter. 2. Die 
ästhetische Kategorie I.U.T. 
bringt die qualitative Besonder
heit und Bestimmtheit der In- 
halt-Form-Beziehungen ästheti
scher, vor allem künstlerischer 
Erscheinungen zum Ausdruck. 
Sie verallgemeinert die grund
sätzlichen und allgemeingültigen 
Bestimmungen der äußerst viel
fältigen spezifischen Inhalt-Form- 
Beziehungen in den verschiede
nen Arten, Gattungen und Gen
res der Kunst. I. u. F. sind dia
lektische Gegensätze, die in den 
Werken der Kunst immer nur in 
unmittelbarer Einheit und Iden
tität existent sind, jtändig inein
ander Umschlagen. Es ist an 
konkreten Kunstwerken ausge
schlossen, die Form vom Inhalt 
und den Inhalt von der Form zu


